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Jodel-Talent, Blues-Fan und Songschreiber
Gotte Gottschalk erklärt beim Kunst- und Kulturverein Taucha sehr unterhaltsam seinen musikalischen Kosmos

Taucha. Das hatten die wenigsten Besucher 
der 29. „Tauchaer Blauen Stunde“ des 
Kunst- und Kulturvereins erwartet, dass 
sich der musikalische Reigen des Talkgastes 
Gotte Gottschalk von Eric Clapton über 
Ostrock-Klassiker bis zum Gefangenenchor 
aus Verdis Nabucco spannte.

Überhaupt scheint die musikalische Welt 
des bekennenden Bluesfreundes, Fan der 
Beatles und Rolling Stones, des Komponis-
ten und Interpreten geradezu riesig zu sein: 
Seine musikalische Laufbahn begann er als 
jodelnder Jung-Star, prägte wesentlich die 
DDR-Rockmusik mit, lieh aber später sogar 
dem Volksmusikstar Hansi Hinterseer auf 
dessen CD’s seine Stimme als Jodler.

Der 1948 in Erfurt geborene Musiker hat-
te von Band-Auflösungen und Neugründun-
gen, aber auch Behördenwillkür und Auf-
trittsverboten so ziemlich alles erleben 
müssen. „Aber ich war Musiker durch und 
durch, konnte deshalb so manches wegste-
cken“, sagte er. Seine musikalische Heimat 
fand er schließlich in der Horst-Krüger-
Band. Nach deren Auflösung startete er 

dann eine erfolgreiche Solokarriere.  
Nachdem er sich beruflich und persönlich 
immer mehr eingeengt fühlte, verließ er 
1985 nach einem Auftritt in West-Berlin die 
DDR und konnte in München wieder künst-
lerisch durchstarten.

Heinz-Jürgen Gottschalk, wie er mit bür-
gerlichem Namen heißt, war aber nicht nur 
musikalisch auf der Bühne präsent, er 
schrieb und schreibt als Axel Vagis auch 
Songs für viele Interpreten. Allein 18 Lang-
spielplatten hat er mit Gaby Albrecht pro-
duziert. Auch für Nicole, Rosanna Rocci 
oder Jürgen Drews kamen Titel aus seiner 
Feder. Für Rex Gildo schrieb er dessen al-
lerletztes Lied „Engel vergisst man nicht“. 
Sein Jodel-Talent konnte man auch in der 
Synchronisation der Muppet-Zeichentrick-
filme hören.

Zu hören und zu sehen ist er aktuell mehr 
im Thüringischen. So beim „Rock meets 
Klassik“ am Erfurter Dom oder im Erleb-
nisbergwerk Merkers oder er tourt mit sei-
ner Band „Vital“ durch die Lande. 
An einen Auftritt in Leipzig in den Achtzi-

gerjahren kann er sich besonders erin-
nern: Ein Sternmarsch von FDJ und Kom-
somolzen ins Leipziger Zentralstadion, wo 
er mit den Puhdys vor 100 000 Zuschau-
ern sein Lied „Wenn ich auf dem Rücken 
lieg“ sang.

Eine schwere Krankheit zwang ihn zu 
einer langen künstlerischen Pause. Wie 
viele seiner Leidensgenossen kam er in 
der Therapie zum Malen. Zum Song der 
Eagles „Love will keep us alive“ setzte er 
seine Gefühle in einem Gemälde um.

„Der Name Gotte Gottschalk war uns 
kein Begriff“, sagten Birgit und Olaf Schie-
bold aus Taucha, „aber seine Musik ken-
nen wir schon, wir sind ja mit ihr groß 
geworden. Jetzt ist es schon wieder ein 
wenig Nostalgie für uns“.

Mit effektvoller Gitarrenbegleitung spiel-
te und sang Gottschalk etliche seiner Kult-
songs, wie den „Traum vom Baum“ und 
mit dem Beatles-Song „Let it be“ setzte er 
einen Schlusspunkt unter einen sehr stim-
mungsvollen und unterhaltsamen Abend.

 Reinhard Rädler
Musikalischer Tausendsassa: Gotte Gottschalk 
bei der „Blauen Stunde“ im Café Esprit.
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Gefahr für Dölzig
bei Starkregen
künftig gebannt

Regenrückhaltebecken jetzt gesichert
Dölzig. Kleingärten und Bundesstra-
ße nahe des Kanals bei Dölzig sollen 
bei Starkregen künftig nicht mehr 
überschwemmt werden. Die Kom-
munalen Wasserwerke haben dazu 
in den letzten Monaten einiges an ih-
rem Regenrückhaltebecken geändert 
und entsprechende Vorkehrungen 
getroffen. Die Schkeuditzer Stadtver-
waltung reagiert mit Erleichterung.

Rückblick: Ende August 2010 ergießt 
sich nach ergiebigen Regenfällen laut 
Augenzeugen eine ein Meter hohe Flut-
welle durch Dölziger Kleingärten nahe 
des Elster-Saale-Kanals. Da die Mi-
schung aus Schmutz- und Regenwasser 
auch unter der Unterführung stand, 
musst die Polizei die Bundesstraße 186 
sperren. Als Grund für die Überschwem-
mung wurde ein nahes Regenrückhalte-
becken der Kommunalen Wasserwerke 
Leipzig (KWL) ausgemacht. Es hatte die 
Wassermassen nicht mehr fassen kön-
nen, die Versickerungsfunktion funktio-
nierte offenbar nicht so wie geplant. 
Pumpen verhinderten seitdem weitere 
Zwischenfälle bei Starkregen.

„Es wurde zwar noch keine endgültige 
Lösung geschaffen, doch das Betriebs-

regime ist jetzt so, dass das Becken nicht 
mehr überlaufen wird“, zeigte sich der 
Schkeuditzer Oberbürgermeister Jörg 
Enke (Freie Wähler) nach einem Vor-
Ort-Termin erleichtert. Laut KWL-Spre-
cherin Ines Voßler wurde das Becken 
beräumt und der Damm zur Sicherung 
der Standsicherheit von Bäumen befreit. 
Inklusive weitere Sicherungsmaßnah-
men am Damm seien bisher 80 000 
Euro investiert worden. Bis zur Realisie-
rung der endgültigen Lösung erfolge bei 
Bedarf die „reguläre Notentlastung des 
Beckens mittels einer mobilen Pumpe in 
den Saale-Elster-Kanal“, so Voßler. Ein 
Notüberlauf am Damm mit anschließen-
der Versickerungsmulde soll eine zu-
sätzliche Sicherung sein. 

Die mobile Pumpe aber wird nicht vor 
Ort, sondern aus Sicherheitsgründen in 
einem KWL-Objekt untergestellt und soll 
bei kritischen Wasserständen in zwei bis 
drei Stunden betriebsbereit sein. Außer-
dem soll eine automatische Überwa-
chung installiert werden, teilte Voßler 
weiter mit. Zur Suche nach einer end-
gültigen Lösung sei eine Studie erstellt 
worden, die zur Stellungnahme bei der 
unteren Wasserbehörde eingereicht 
worden sei, von wo es aber noch keine 
Rückinformation gebe. Zwei Varianten 
kämen infrage: „Zum einen die Düke-
rung des Elster-Saale-Kanals und An-
bindung einer Ablaufleitung an den Au-
graben oder zum anderen ein ständiges 
Pumpen in den Kanal. Derzeit ist man 
dabei, eine einvernehmliche Lösung 
zwischen allen beteiligten Partnern ab-
zustimmen“, erklärte Voßler.

Auch Ortsvorsteher Lothar Böttcher 
(Freie Wählergemeinschaft Dölzig) ist 
nach eigener Aussage froh, dass die 
Überschwemmungsgefahr erst einmal 
gebannt ist. „Ich hatte mir schon ange-
sichts der angekündigten Gewitter Sor-
gen gemacht. Aber nach fast einem Jahr 
Planungszeit hätte ich für den Ort mehr 
als eine Übergangslösung erwartet. Wir 
sind an einer endgültigen Lösung inte-
ressiert, so schnell wie möglich“, sagte 
Böttcher.  Olaf Barth

Viele Fragen bei Mittelschul-Ausbau noch offen
Anbau oder preiswerterer Dachausbau? / Vorhaben in Taucha drohen Verzögerungen

Taucha. Separater Anbau oder Dach-
aufbau: Wie der von allen Fraktionen 
gewünschte Ausbau der Mittelschule 
vonstatten gehen soll, ist unklar. Offene 
Fragen wie diese drohen jedoch den 
Zeitplan durcheinander zu bringen, so 
dass womöglich erst 2013 an den Um-
bau zu denken ist, erklärte jetzt Bür-
germeister Holger Schirmbeck.

Dienstagabend tagte der Technische 
Ausschuss des Stadtrats zu den Detail-
fragen des Ausbaus. Eigentlich hatte er 
gehofft, dass dort der Variantenver-
gleich zu einem eindeutigen Favoriten 

führe, erklärte Schirmbeck. „Aber je 
tiefer wir eingestiegen sind, desto 
schwieriger wird die Entscheidung.“ 
Beide Varianten hätte Vor- und Nach-
teile, liegen finanziell recht nah beiei-
nander, erklärte das Stadtoberhaupt.

Bei einem Dachausbau könnten ohne-
hin erforderliche Arbeiten an der Au-
ßenhaut gleich mit erledigt werden.  Das 
Dach sei aber nicht so marode, dass die 
Arbeiten zwingend anstünden. „Bei ei-
nem Ausbau könnten aber Dinge zu 
Tage treten, die alles ganz erheblich ver-
teuern würden“, gab er zu bedenken.

Ein separater Anbau nehme  das 
doppelte der Grundfläche des jetzigen 
Pavillons in Anspruch, der auch 
 weichen müsste. Die kurze Bauzeit 
spreche dafür, auch eine separate 
Nutzungsmöglichkeit.  Etwas be-
hindertenfreundlicher sei ein Anbau, 
aber mit einem Aufzug  ginge es  auch 
bei einem Dachausbau. Inklusive Lift 
sei der Dachausbau dennoch fi- 
nanziell etwas günstiger, so Schirm-
beck.

Kämmerer Thomas Sauer sei jetzt 
beauftragt herauszufinden, wie der 

Anbau finanziell in das Investitions-
programm der Stadt aufgenommen 
werden könnte. Es gehe immerhin 
um etwa 1,7 bis 1,9 Millionen Euro, 
von denen die Stadt vermutlich rund 
eine Million Euro selber schultern 
müsse. Ob und wie hoch tatsächlich 
gefördert wird, sei ebenfalls noch un-
klar. Montag soll nun der Verwal-
tungsausschuss beraten. Schirmbeck 
deutete an, dass womöglich zu viele 
Fragen offen sind, um rechtzeitig für 
2012 die Förderunterlagen abgeben 
zu können. Jörg ter Vehn

Ein Notüberlauf im Damm und eine Versi-
ckerungsmulde (Vordergrund) gehören zu 
den Vorkehrungen, um hier künftig Über-
schwemmungen zu verhindern.
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Finale: Die Brückenbauer an der B87 haben den Zeitverzug vom Winter wieder auf-
geholt. Gestern erhielt das letzte Bauwerk seine Betonfüllung.  Foto: Jörg ter Vehn

Zeitverzug an der B87 aufgeholt
Brücken an A14-Anschlussstelle vor Fertigstellung

Taucha (-tv). Endspurt an der B87-
Brückenbaustelle nahe der Auto-
bahnanschlussstelle Leipzig-Nordost/
Taucha: Betonmischer karrten ges-
tern tonnenweise Material heran, um  
den kunstvoll ausgeschalten, mit ge-
flochtenem Eisen verstärkten Bau-
körper auszugießen.

„Insgesamt werden wir 180 Kubik-
meter Beton dafür verarbeiten“, er-
klärte Polier Günter Wackenreuter. 
30 Tonnen Eisen seien zur Beweh-
rung des Bauwerks bereits eingebaut. 
Damit der Beton blasenfrei durch das 
Dickicht aus Eisen und Stahl, durch 
Matten und Körbe fließt und bis in 
den letzten Winkel der Schalung ge-
langt, rüttelten Bauarbeiter mit riesi-
gen Vibratoren die Masse auf.

Voraussichtlich Ende Juli sei die 

Baustelle aus ihrer Sicht abgeschlos-
sen, so Polier Wackenreuter von der 
Tauchaer Firma Otto Heil. Auch die 
Winterpause von einem Vierteljahr, 
die dem Vorhaben einen Zeitverzug 
einzubringen drohte, sei wieder auf-
geholt worden, war er stolz. Insge-
samt hatte Heil zwei Fahrzeug- und 
zwei Geh-/Radwegbrücken an der 
Anschlussstelle gebaut, die bis Mitte 
2012  auf vier Spuren erweitert wird.

Nebenan schauten Radfahrer von 
ihrer neuen Piste den Arbeitern zu. 
Seit dieser Woche ist Richtung Leip-
zig rechtsseitig der Radweg fertig und 
in Betrieb. Der alte Radweg auf der 
anderen Fahrbahnseite ist dort zu 
großen Teilen schon zurückgebaut – 
er wäre den neuen Auf- und Abfahr-
ten zur A14 im Weg gewesen.

Feuerwehren nach Gewitter
im Dauereinsatz

Sirenen ertönen / Probleme mit dem Funk
Schkeuditz/Taucha (-art). Der sintflut-
artige Regenguss bescherte gestern 
Abend den Freiwilligen Feuerwehren in 
Schkeuditz und Ortsteilen sowie in  
 Taucha zahlreiche Einsätze. Kurz vor 
18 Uhr gab es Sirenenalarm in Schkeu-
ditz, 18.42 Uhr dann auch in Taucha. 
Während sich der gemeldete Wohnungs-
brand in Schkeuditz-Modelwitz und ein 
vermeintlicher Brand im Dölziger Ge-
werbegebiet nicht bestätigten, gab es 
umso mehr Einsätze zur Beseitigung der 
Gewitterschäden. In Dölzig hatte es so-
gar einen Pkw-Anhänger über die Stra-
ße geweht. Am Rathausplatz räumten 

die Feuerwehrleute Äste von der Straße. 
Ähnliches wurde aus Radefeld vom Obe-
ren Anger gemeldet.

Auch in Taucha gab es mehrere Stel-
len mit Bruchholz, bestätigte Wehrleiter 
Cliff Winkler. Die Einsätze auch der Tau-
chaer dauerten bei Redaktionsschluss 
noch an. Die Rettungsleitstelle Delitzsch 
bestätigte, dass alle Wehren im Land-
kreis wegen umgestürzter Bäume oder 
abgerissener Stromkabel im Einsatz 
sind. Das brachte offenbar den Funkver-
kehr an seine Grenzen, wie bei einem 
Kontaktversuch mit Schkeuditz’ Wehr-
leiter Uwe Müller zu bemerken war. 

Kinderflohmarkt im Schlosshof
Spielmannszug Taucha führt Tradition fort

Taucha (-tv). Viele Tauchaer haben das 
Aus für den Kinder- und Jugendfloh-
markt des Stadtmarketingsclubs be-
dauert. Auch Roland Schulze, Vorsit-
zender des Spielmannszugs Taucha: 
„Ich finde es schade, dass es nicht wei-
terging“, sagt er.

Sein Verein springt jetzt in die Bresche, 
bietet am 30. Juli von 13 bis 16 Uhr 
erstmals einen Kinderflohmarkt im Hof 
des Rittergutsschlosses an. Eine Stand-
gebühr falle nicht an, heißt es. Bei 
schlechtem Wetter ziehe der Markt in 
die Kulturscheune um.

Kantorstelle

Dienstbeginn von 
Christian Otto  
noch unklar

Taucha (-tv).  Die 
evangelische Gemein-
de Taucha hat einen 
neuen Kantor. Es sei 
aber noch unklar, 
wann genau Christian 
Otto seine Arbeit in 
der Gemeinde auf-
nehmen kann, erklär-
te Pfarrer Christian 
Gottfried Edelmann 
diese Woche. Er hoffe, 
dass Otto spätestens zum 1. August in 
Taucha anfange.

Der Kirchenvorstand hatte sich nach 
einer langen Suche, Orgelvorspiel, 
Chor- und Kurrendeprobe auf  den ge-
bürtigen Chemnitzer Christian Otto ge-
einigt. 1983 geboren, besuchte er das 
Schumann-Konservatorium Zwickau, 
studierte danach an der Hochschule für 
Musik und Theater Leipzig  Orgel und 
Kirchenmusik. Laut seiner Vita hatte er 
Lehrer wie Georg Christoph Biller (Chor 
dirigieren) und Volker Bräutigam (Im-
provisation). Meisterkurse führten Otto 
nach Genf, Salzburg, Amsterdam und 
London.

Ottos besonderes Engagement gilt 
der Orgel, besonders historischen In-
strumenten. Er ist Vorstandsmitglied 
der Sächsischen Orgelakademie Lich-
tenstein. In Leipzig war Otto von 2009 
bis 2011 tätig als Kirchenmusiker in 
der Heilandskirche.

Neuer Kantor: 
Christian Otto 
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Sprachreisen

Klassen fahren nach 
England und Belgien

Taucha (r). Den Schülern der 7. Klas-
sen des Geschwister-Scholl-Gymnasi-
ums steht der Höhepunkt des Schul-
jahres noch bevor. Im Rahmen des 
Projekts „Von Taucha in die Welt“ 
macht sich eine Gruppe Freitagnach-
mittag für zehn Tage auf den Weg zu 
Gastfamilien, Sprachschule und Se-
henswürdigkeiten nach Südengland. 
Ein zweiter Bus voller Schüler fährt 
Montag nach Belgien in die Wallonie 
zur Sprachreise. Für alle Schüler, die in 
Taucha bleiben, steht ein Flughafenbe-
such auf dem Programm. Geplant sind 
auch internationale Sportstunden und 
Sprachintensivunterricht. 

Tennis-Club Taucha

Probespielen bei Tag 
der offenen Tür

Taucha (-tv). Der Tennis-Club Taucha 
lädt für Sonnabend ab 11 Uhr zum Tag 
der offenen Tür auf die Anlage Am 
Steinbruch 2 an der B87. Tennisspielen 
ausprobieren können Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene – und sich in aller 
Ruhe umschauen und Infos erhalten.

Kita St. Moritz

Fest mit Musik, Tanz 
und Versteigerung

Taucha (-tv). An der Kita St. Moritz 
geht es Sonnabend rund. Die evangeli-
sche Kirchgemeinde und die Einrich-
tung feiern. 14.30 Uhr beginnt ein Fa-
miliengottesdienst, danach gibt es 
Kaffee und Kuchen, Basteln, Spiele und 
Musik, ab 16.15 Uhr eine amerikani-
sche Versteigerung, 17 Uhr das Musical 
„Till Eulenspiegel“ und ab 18.30 Uhr 
Volkstanz und -lieder für alle. 

Sommerferien

Stadtbibliothek lädt
zum Leseclub

Schkeuditz (-art). Die Stadtbibliothek 
Schkeuditz lädt auch in diesen Sommer-
ferien wieder zu einem Sommerleseclub 
ein. Unabhängig davon, ob man verrei-
se oder nicht, „Reisen im Kopf“ ist auf 
jeden Fall möglich, meint Bibliotheks-
leiterin Angelika Diedrich. Dafür seien 
die Bücherregale mit brandneuen Kin-
der- und Jugendbüchern gefüllt worden. 
Wer in der Zeit vom 11. Juli bis 19. Au-
gust mitmachen möchte und mindestens 
elf Jahre alt ist, erhält außerdem ein 
Leselogbuch. Nach einem kurzen Ge-
spräch bei Rückgabe der mindestens 
drei gelesenen Bücher erfolgt ein Ein-
trag in dieses Logbuch. Zum Abschluss 
des Sommerleseclubs werden unter den 
Teilnehmern, die mindestens zwei Bü-
cher fertig gelesen haben, bei einer 
Tombola die Gewinner von zwei Belan-
tis-Gutscheinen, zwei Kinogutscheinen 
und eines Büchergutscheins ermittelt. 
Anmeldungen für den Leseclub nimmt 
die Bibliothek in der Bahnhofstraße 9 
(Telefon-Nummer: 034204 61917) ab 
kommenden Montag entgegen.

www.buchsommer-sachsen.se

Projektwoche

Grundschule feiert
Ritterfest

Glesien (-art). In der Sonnenblumen-
Grundschule in Glesien dreht sich mor-
gen Nachmittag alles rund um Ritter 
und Burgen. So heißt auch das Fest, 
das um 16 Uhr in der Schule beginnt 
und um 18.30 Uhr beendet sein soll. 
Das Fest bildet den Höhepunkt der vo-
rangegangenen Projektwoche zum glei-
chen Thema, teilte Ursula Culek mit. 
Alles was die Kinder in dieser Woche 
gefertigt haben, werde Eltern und Gäs-
ten zum Kauf angeboten. Außerdem 
seien zahlreiche Attraktionen geplant, 
die mit Hilfe des Fördervereins und der 
Elternvertretung organisiert wurden.

Krankenhaus

Heute gibt es wieder
Hausmusik

Schkeuditz (-art). Im Servicezentrum 
des Sächsischen Krankenhauses Alt-
scherbitz in der Leipziger Straße 59 
treffen sich heute wieder ab 19 Uhr Pa-
tienten und Mitarbeiter, um gemeinsam 
zu musizieren.  Alle Interessierte seien 
eingeladen, bei der Hausmusik zuzuhö-
ren oder mitzusingen, teilte Bärbel 
Voigt vom Altscherbitzer Krankenhaus 
mit. Freunde und Angehörige, die nicht 
nur zuhören möchten, könnten den 
Abend gern mit einem Lied, einem Mu-
sik- oder Theaterstück, einem Gedicht 
oder einem Tanz bereichern, so Voigt.

Rittergutskirche

Taizé-Andacht in
Kleinliebenau

Kleinliebenau (-art). Die Junge Ge-
meinde Schkeuditz und Pfarrer Axel 
Meißner gestalten morgen erstmals in 
der Kleinliebenauer Rittergutskirche 
eine Taizé-Andacht. Sie beginnt 19 Uhr 
und beinhaltet in Anlehnung an die 
ökumenische Bruderschaft im Örtchen 
Taizé in Burgund unter anderem Ge-
bete, Gesang, Musik und Meditation.

Art Kapella

Country-Musik und
Kreativkurse

Schkeuditz (-art). Am Sonnabend be-
ginnt um 19 Uhr in der Schkeuditzer 
Art Kapella in der Teichstraße 7 ein 
Konzert mit Wolfram Wischott. In sei-
nem Konzert sind Gospels, American 
Folk und Countrymusik zu hören. Dazu 
spielt er Gitarre und Banjo. Zum Stadt-
fest lädt die Art Kapella außerdem auf 
das Gelände am Rathausplatz 11 ein, 
wo es Sonnabend und Sonntag Krea-
tivkurse zum Ausprobieren gibt.
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Nicht klagen, dass Du gegangen.
Danken, dass Du gewesen.

URSULA KRÜGER
geb. 18. November 1919
gest. 13. Juni 2011

In stiller Trauer:
Dein Neffe Joachim
im Namen aller Angehörigen,
Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet auf Wunsch der Verstorbenen auf dem Friedhof
in Braunschweig statt.

Traueranschrift: Joachim Krüger
Zaltbommeler Straße 9
29664 Walsrode

Traueranzeigen


